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J. g chdenWeibern nicht
will gonnen,

Daß man ſie, verdammter Wahn! ſolt, wie Manner, Menſchen nennen:

Will ein Perſtaner dichten: wenig Treu und Redlichkeit
Sey bey Frauen anzutrtffen: hat auch ſchon der blaſſe Neid
Bey den Turcken ausgeheckt, daß ein Weib in die Moſchéen

Nicht, als wie die Manner.Sthaar, darff mit freben Tritten gehen:
O ſo bin ich doch verſichert, daß der Weiber Tugend-Macht

Auch die allergroſten Helden als ein Wunder-Wertk betracht.
Laſſet es nur immer ſehn, daß wir uber Weiber klagen,

Kan man ſolches nicht vieluehr auch von boſen Mannern ſagen?

Manner haben ſich nicht ſelten in der Trunckenheit verirrt,
Und wann den beſiegten Scheitel bacchi Trauben Blut verwirrt,



Muß die Frau bey ſolcher Pein an dem KummerFaden ſpinnen,
Und anſtatt der Menuet nur auf ein Lamento ſinnen.
Mancher Mann liebt nur die Schatze und den gelben Erden-Koht,

Laſt das Weibchen Hunger leiden und fragt nichts nach ihrer Roht.
Jſt bey ſolchem PolterHans, ſagt mir, einiges Erbarmen?

Reichet nun die gute Frau Brodt und Geld bedrangten Armen,
O! ſo wird der Mammons-Diener, ob er gleich viel tauſend hat,
Seines Scheltens, ſeines Beiſſens, ſeines Zanckens nimmer ſatt.

Will er doch, ſelbſt ſeine Fran ſoll kein gutes Bißchen kriegen,

Und das ſchwartze liebe Brodt dem Geſinde ſparſam wiegen?

Aergert nicht die Manner vielmahls auch die Fliege an der Wand?

Hat der Schuldige die Zinſen nicht zu rechter Zeit geſandt:
Jſt vielleicht einmahl das Korn nicht, wie er gewünſcht, gerathen,

Muß ſo Frau, als Kind, als Knecht fur den Hunger Ruben braten.

Manchem ſcheint es angebohren, er kan nicht alleine ſeyn:
Sein. Verſchwenden recht zu zeigen, tufft er jedermann herein.
Jſt hierin ſein Wundſch erfüllt, ſo muß alles, alles lauffen,

Und, verſinckt das Nahrungs-Schiff, Wein und Bier und Cnaſter

Jawir ſchrehen, fiuchen, ſchlugen, daß das gantze Haus etſchallt,
Alſo daß es gar kein Wunder, wann des Hochſten Donner knaltt.

Wann des Hochſten Rache draut; Wann die GartenFrucht verdirbet;

Wann der Fiſch in ſeinet See und das Wild in Waldern ſtirbet.

Mancher nimmet ſich ein Weibchen, aber nur auf kurtze Zeit:

Denn waun ihre Todten Baart ihn nicht bald nach Wunſch erfreut,
Wird er ihr zun Haus-Thrann: jart fauget an zu ſchlagen,
Und zwar horet er nicht auf, bis man ſie ius Grab getragen.

Ey! wie wird doch anchen Weihern die Bertrauung leid gemacht!

Oeffters ſind kaum ein paar Tage mit Vergnugen zugebracht:

Da ſchon Schüuſſel, Teller, Topff nach der Frauen Augen eilen,
So daß Doctor und Barbier Jahr und Tag daran zu heilen.
Wahrlich mochte doch den Frauen aller Appetit vergehn,
Und dagegen nichts als Eckel fur den Ehe-Stand entſtehn?
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Werthe Braut! die ſo, wie Sie, einen ſolchen Schatz kan wahlen,
J

Darff wahrhafftig nimmermehr auf die Ubereilung ſchmalen;
Weil in Edens Luſt Gefilde, ſo mit Anmuth iſt vermiſcht,

u Jn dem Eden, ſo SJE bhauet, nicht des Neides Schlange ziſcht:
I Weil die reine Engels-Luſt SJE in keuſcher Ehe trancket,

Dades weiſen HimmelsSchluß beyhder Hertz hieher gelencket,
4. Da des Prieſters Seegens-Worte den zu JoREN Mann beſtimmt,

 11
Jn des Hertzen weder Eiffer noch verhaßte Falſchheit glimmt.

J O ſo laß auch Dieſes Paar nichts dann lauter Freude hoffen!
v Nun, ach Vater! haſt du dann ſolche ſchone Wahl getroffen,

J— Laß ES bluhen! laß ES wachſen! laß ESſS muntre Fruchte ſehn!
a— Laß ES lebeu ohne Schmertzen! laß es endlich auch geſchehn,

1

J

J (Woite auch die gantze Welt den verdienten Ruff verſchweigen)

A

Daß nach langer, langer Zeit Kindes Kinder mogen zeugen,

41

Daß Du Es mit Deinem Seegen und Erbarmung ſo beſtreut,
Daß die Sara wie von neuen ihren Abrahamgefreyt!
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